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Otri-Allergie®  
Nasenspray Fluticason
Die Leitlinienempfehlung bei Heuschnupfen!1

Blockiert 6 bedeutende Entzündungs-
mediatoren, nicht nur das Histamin

Abgabetipps

eist denken wir an Industrie und AuAuA toabgase,
wenn das Thema Umweltgiftftf e ins Gespräch
kommt. Doch die Belastutut ng mit Umweltgiftftf en

beginnt in den eigenen viviv er WäWäW nden: Formaldehyhyh d zieht nicht
nur mit dem TaTaT bakrkrk auch durch alle Räume, sondern entwtwt eicht
auch TeTeT xtitit lien, Leder,r,r KoKoK smetitit ka und Möbeln. Dank geräu-
cherter Lebensmittel macht es sich sogar auf dem Speiseteller
breit. AlAlA uminium umhüllt Inhalte von KoKoK nservrvr en und Folien,
unterdrücktktk den Achselschweiß und sorgt im Backpkpk ulver dafüfüf r,r,r
dass der KuKuK chen bei Hitze aufgfgf eht. Hinzu kommen Biozide in
antitit baktktk eriellen Reinigugug ngs- und Putzmitteln, Insektktk ensprayaya s
und Holzschutzpräparaten. Selbst mit großem AuAuA fwfwf and ist ein
giftftf frfrf eier Haushalt heute kaum noch zu bewerksksk telligen.
ViViV ele Giftftf e werden gezielt in der konvnvn entitit onellen Landwirt-
schaftftf eingesetzt. Solche Agrochemikalien sollen UnUnU krkrk aut-
wuwuw chsverhindern,dieErnte steigernund schädlingsfrfrf eihalten.
Sie reichern sich in der Ernte, den Böden und im Grundwasser
an – und das nicht erst, seit der UnUnU krkrk autvtvt ernichter Glypypy hosat

M die Medienlandschaftftf durchwandert. Jeder Mensch ist mehr
oder weniger einem solchen Chemikalienmix ausgesetzt, vor
dem er sich nicht vollständig schützen kann. AuAuA fgfgf rund der
ViViV elfafaf lt der infrfrf age kommenden Substanzen sind jedoch auch
die Symymy ptome unspezififif sch und stellen sich schleichend ein.
Das erschwert eine Eingrenzung des VeVeV rursachers und dem-
entsprechend eine eindeutitit ge Diagnose. VoVoV n Symymy ptomen wie
Erschöpfufuf ngszustände, AnAnA triebsstörungen, Schlafmfmf angel und
Infefef ktktk anfäfäf lligkeit reicht die Skala bis zu Hautsymymy ptomen,
Haarausfafaf ll und sogar KrKrK ebs. ViViV elfafaf ch sind auch vermeintliche
Nahrungsmittelunvnvn erträglichkeiten eine Reaktktk itit on auf Um-
weltgiftftf e.

Naturheilkundlich
Um mit der enormen Belastutut ng fefef rtitit g zu werden, setzen Na-
tutut rheilkukuk ndler auf eine regelmäßige Reinigugug ng des Organis-
mus. Dafüfüf r werden Leber und Nieren als AuAuA sscheidungs- und
Entgiftftf utut ngsorgane angeregt und gestärktktk .

Umweltgiftftf e

DER GIFTCOCKTAIL, DEM WIR JEDEN TAGEN AUSGESETZT SIND, IST UNÜBERSCHAUBAR.
SELBSTSCHUTZ IST KAUM MÖGLICH, DAHER SETZEN NATURHEILKUNDLER NEBEN
VERMEIDUNG AUF EINE STÄRKUNG DER ENTGTGT IFTUNGSMECHANISMEN.

[ von SySyS lvlvl iaiai Daubornrnr und PePeP trtrt arar Schchc ickckc etatat nz ]

>NATURHEILKUNDE< Serie
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Otri-Allergie®  
Nasenspray Fluticason
Die Leitlinienempfehlung bei Heuschnupfen!1

Seit Januar steht Heuschnupfengeplag-
ten Otri-Allergie® Nasenspray Flu-
ticason in der Selbstmedikation zur 
Verfügung. Kunden mit ärztlich dia-
gnostiziertem Heuschnupfen erhalten 
damit eine hocheffektive Therapie gegen 
die stärksten Heuschnupfen-Symptome 
der Nase und der Augen: juckende und 
tränende Augen, laufende Nase, ver-
stopfte Nase, Niesreiz und juckende 
Nase, Druck in den Nasennebenhöhlen.

Blockiert 6 bedeutende Entzündungs-
mediatoren, nicht nur das Histamin
INS (Intranasal Corticosteroids) wie 

Fluticason gelten als die effektivste TheFluticason gelten als die effektivste The-
rapie der allergischen Rhinitis bei Errapie der allergischen Rhinitis bei Er-
wachsenen.1 Anders als Antihistaminika  Anders als Antihistaminika 
blockiert der Wirkstoff Fluticason sechs blockiert der Wirkstoff Fluticason sechs 
bedeutende Entzündungsmediatoren. bedeutende Entzündungsmediatoren. 
Dadurch bekämpft Otri-AllergieDadurch bekämpft Otri-Allergie® Na-
senspray Fluticason nicht nur die Symsenspray Fluticason nicht nur die Sym-
ptome, sondern auch deren Ursache, die ptome, sondern auch deren Ursache, die 
Entzündung der Nasenschleimhaut.Entzündung der Nasenschleimhaut.

Abgabetipps
Nur einmal täglich angewendet, lindert 
Otri-Allergie® Nasenspray Fluticason 
die lästigen Nasen- und Augensymptome 
für 24 Stunden. Um symptomfrei zu blei-

Anzeige

1glucocorticoide (wie z. B. Fluticason, ergänzt durch gSK) sind die 
Leitlinienempfehlung bei Heuschnupfen. Brozek JL et al: Allergy 
Clin immunol. 2010 Sep;126(3):466–7; 2Bonsmann U et al: Allergy 
2001; 56, 532–5
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Otri-Allergie® Nasenspray Fluticason, nasenspray, Suspension. Für erwachsene (Wirkstoff: Fluticasonpropionat). Arzneil. wirks. Bestandt.: 1 Sprühstoß (100 mg Suspension) enthält 0,05 mg Fluticason-
propionat. Sonst. Bestandteile: glucose (wasserfrei), mikrokristalline Cellulose, Carmellose-natrium, Phenylethylalkohol, Benzalkoniumchlorid, Polysorbat 80, gereinigtes Wasser. Ind.: zur symptomati-
schen Behandlung bei allergischer Rhinitis (Heuschnupfen). Darf erst angewendet werden, wenn eine saisonale allergische Rhinitis ärztlich diagnostiziert wurde. Kontraind.: Überempfindlichkeit gegen 
den Wirkstoff oder einen der sonstigen Bestandteile. Nebenw.: Sehr häufig: epistaxis. Häufig: Kopfschmerzen, unangenehmer geschmack, unangenehmes geruchsempfinden, Trockenheit der nase, 
gereizte nase, Trockenheit im Rachen, Rachenreizung. Sehr selten: Überempfindlichkeitsreaktionen, Anaphylaxie/anaphylakt. Reaktionen, Bronchospasmus, Hautausschlag, gesichts- od. zungenödem, 
glaukom, erhöhter Augeninnendruck, Katarakt, Perforation der nasenscheidewand. Warnhinw.: enthält Benzalkoniumchlorid. Apothekenpflichtig. Referenz: OTR21-F01. GlaxoSmithKline Consumer 
Healthcare GmbH & Co. KG, Barthstraße 4, 80339 München

ben, sollte Otri-Allergie® Nasenspray 
Fluticason jeden Tag während der Heu-
schnupfenzeit angewendet werden, auch 
wenn keine Symptome mehr vorhanden 
sind. Es ist zur Langzeittherapie geeig-
net, da moderne Glucocorticoid-Nasen-
sprays ein geringes Risiko systemischer sprays ein geringes Risiko systemischer 
Nebenwirkungen besitzen.2
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Geeignete Heilpflflf anzen kommen nicht nur als TeTeT e zum Ein-
satz. Häufifif g stehen sie als Mono- oder KoKoK mbipräparate zur
VeVeV rfüfüf gugug ng, als TiTiT nktktk utut ren oder Pulver,r,r in KaKaK pseln oder Säftftf en
sowie in homöopaththt ischer Zubereitutut ng. Die genannten Pro-
duktktk e stellen nur eine klklk eine AuAuA swahl und keine WeWeW rtutut ng dar.
Prinzipiell sollte in der Entgiftftf utut ngsphase viviv el Flüssigkeit ge-
trunken werden, um die AuAuA sschwemmung der gelösten Stofffff efef
zu steigern.
Löwenzahn-- Löwenzahnwuwuw rzel und -krkrk aut (T(T( aTaT raxaci radix cum
herba) besitzen eine Posititit vmvmv onografifif e der KoKoK mmission E und
der ESCOP.P.P AlAlA s Bitterstofffff dfdf roge föföf rdert Löwenzahn (T(T( aTaT raxa-
cum offfff ifif cinale) die Sekrkrk etitit on der VeVeV rdauungssäftftf e.Er stärktktk die
entgiftftf ende Tätitit gkeit von Leber und Niere und wirktktk oben-

drein krkrk ampflflf ösend und entzündungshemmend.
Die Standardzulassung empfifif ehlt, dreimal täglich
eine TaTaT sse Löwenzahntee. Zur Entgiftftf utut ng wird ei-
ne viviv er- bis sechswöchige KuKuK r im Frühjahr oder
Herbst durchgefüfüf hrt.
Brennnessel-- Ebenfafaf lls einwichtitit gerBestandteil von
blutreinigenden Frühjahrskukuk ren ist die Brennnes-
sel,Urtitit ca dioica oder Urtitit ca urens.Blätter (Urtitit cae
fofof lium) und KrKrK aut (Urtitit cae herba) besitzen eine Po-
sititit vmvmv onografifif e von ESCOP und KoKoK mmission E

füfüf r die Durchspülungsththt erapie bei entzündlichen Erkrkrk ankukuk n-
gen der ableitenden Harnwege sowie zur VoVoV rbeugugug ng bei Nie-
rengrieß. Hierzu wird täglich zwzwz ei- bis dreimal eine TaTaT sse
Brennnesseltee getrunken. VoVoV lksksk medizinisch ist Brennnessel
im Einsatz, um das blutbildende System zu stärken und Ge-
lenkbkbk eschwerden, als Folge von Übersäuerung, entgegenzu-
wirken.
Sulfur D6-- Schwefefef l ist das große Entgiftftf utut ngsmittel in der Ho-
möopaththt ie und Mittel der WaWaW hl bei Hauterscheinungen oder
wenn AuAuA sscheidungen über Haut, Niere oder Darm verändert
sind und übel riechen. Die Überlastutut ng des Organismus kann
sich auch in sehr schmerzhaftftf en Halsentzündungen zeigen.
Einnahme: dreimal täglich zehn Globuli.

T I P P

> Bei einsetzender Entgiftung können sich bestehende
Symptome vorübergehend verschlechtern. Darauf soll-
te r
A ss
der Organismus die gelösten ToToT xine wieder einlagert.
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